
Betriebe ziehen für Expo an einem Strang
Vorstandsteam des Bunds der Selbstständigen organisiert das Großprojekt am 20. Juni – 44 Aussteller machen mit

Von Elisabeth Maier

In größerem Rahmen präsentiert 
sich der Bund der Selbstständigen 
(BdS) bei der Expo mit verkaufsof-
fenem Sonntag, die am 20. Juni 
stattfindet. „Ein solches Großpro-
jekt können wir nur alle fünf Jahre 
stemmen“, findet die Sprecherin 
Monika Klein. Zudem habe man 
diesen Abstand gewählt, „damit es 
für die Kunden etwas Besonderes 
bleibt“. Sie und ihre Kollegen vom 
Vorstandsteam planen die Leis-
tungsschau, die in der ganzen 
Kommune stattfindet, gemeinsam. 
Einen einzelnen Vorsitzenden, auf 
dem die ganze Arbeit lastet, gibt es 
in Köngen nicht mehr. Klein teilt 
sich die Arbeit mit Eckart Zaiser, 
Claudia Wolf und Ulrich Nißle.  
„Durch den Austausch sind wir alle 
viel motivierter“, nennt Klein einen 
Vorzug der Struktur. Einer alleine 
könne das aufwendige Ehrenamt 
kaum stemmen, ist sie überzeugt. 
Sie selbst lasse sich vom Engage-
ment ihrer Kollegen anstecken. 
„Seit wir als mehrköpfiger Vorstand 
arbeiten, gibt es unter uns ein tolles 
Gemeinschaftsgefühl.“
Das zeigt sich für das BdS-Lei-
tungsteam auch bei der Planung 
für die Expo, an der bislang 44 Fir-
men und Gewerbetreibende aus 
Köngen mitwirken. Anders als bei 
den Leistungsschauen in der Zehnt-
scheuer findet die Expo im ganzen 
Köngener Gemeindegebiet statt. 
Shuttle-Busse verkehren zwischen 
dem Ober- und dem Unterdorf. 
Und die Veranstaltungsorte im 
Ortskern sind mit einem Zügle ver-
bunden, das die Besucher von 
einem Ort zum nächsten bringt.

Karte erleichtert Orientierung
„Für mich als Landschaftsgärtner 
ist es schön, dass ich meine Schau-
gärten auf dem eigenen Firmenge-
lände zeigen kann“, findet Ulrich 
Nißle. Ein zentraler Ausstellungsort 
für alle wäre ihm und seinen Kolle-
gen nicht entgegen gekommen. 
Deshalb haben die Expo-Macher 
sich für ein dezentrales System 
entschieden. Auf einer Karte, die 
von der Grafikerin Andrea Halm ge-
staltet wird, sind die Orte markiert. 
Sie verstärkt den BdS als kreativer 
Kopf und hat auch schon andere 
Aktionen unterstützt. Mit dem klei-

nen Plan können sich die Besucher 
aus Monika Kleins Sicht am Expo-
Tag sehr gut orientieren. Und die 
Gewerbetreibenden hätten mehr 
Zeit für Beratung, als das an einem 
zentralen Ort möglich wäre.
Der Wirtschaftskrise zum Trotz wol-
len die Köngener Ausstellungsma-
cher ihre zahlreichen Angebote mit 
der Expo selbstbewusst präsentie-
ren. Ulrich Nißle verweist darauf, 
dass das Angebot am Ort unge-
wöhnlich breit sei. „Aber viele un-
serer Bürger wissen das nicht, weil 

manche Betriebe abgelegen im In-
dustriegebiet sind.“ Da biete die 
Expo eine sehr gute Gelegenheit, 
um zu zeigen, was es alles gibt. Bei 
der letzten Expo vor fünf Jahren 
hätten er und seine Kollegen am 
Tag der Schau nicht sofort eine Flut 
von Aufträgen bekommen, sagt der 
Landschaftsgärtner. „Aber einige 
Expo-Besucher erinnerten sich 
dann Monate später an unser An-
gebot, und wir bekamen Aufträge.“ 
Für Nißle ist der Expo-Tag deshalb 
„eine wunderbare Chance, gerade 

mit Kunden aus Köngen und der 
näheren Umgebung ins Gespräch 
zu kommen.
Simone Schrack, die den Werbe-
ring leitet, bedauert , dass sie am 
Expo-Tag in ihrer Hirsch-Apotheke 
selbst volles Programm hat, „sonst 
hätte ich die Chance enutzt und mir 
die vielen Köngener Betriebe ange-
schaut“. Sie freut sich über den gu-
ten Branchen-Mix in der Gemein-
de. Sie und ihre Kollegen freuen 
sich aber jetzt schon darauf, ihren 
Kunden am Expo-Tag besondere 

Angebote im Gesundheitsbereich 
zu machen. Das sei auch für ihre 
Mitarbeiter eine schöne Möglich-
keiten, Ideen umzusetzen, die im 
Arbeitsalltag sonst nicht in dieser 
Form möglich wären.
Auch das Festprogramm für den 
20. Juni steht schon in groben Zü-
gen. Neben der offiziellen Eröff-
nung, die Köngens Bürgermeister 
Hans Weil übernimmt, gibt es im 
Schlossgut der Familie Zimmer-
mann ein Fest mit dem Akustik-
Duo Sina und Charly.

Viele kreative Werbeaktionen haben Ulrich Nißle, Eckhard Zaiser, Claudia Wolf, Simone Schrack und Monika Klein vom Bund der Selbstständigen schon organi-
siert. Nun planen sie gemeinsam die Expo, die am 20. Juni in der ganzen Gemeinde.stattfindet. Foto: Bulgrin


